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Bezirk det Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bat rt } > 2 REN EEE SENDER N ITEBERER 
Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


Mo. 12. Montag, den 15. Januar 1827. 


Err reer. rr 


Eins und auspaffirte Fremde. 


Aagekommen vom 12ten bis 13. Januar 1827. BR 
Die Herren Landtags⸗Deputirten und Gutsbeſitzer Freiherr v. Schröter ven 


Nipkeim, v. Oldendurg von Brydritz, Pryuwa, Lieutenant, von Guzauka, Commer⸗ 
zienrath Muhl von Uhlkau, Schiemann von Fuͤrtenau, Kuhr von Czapelken, Kraͤ⸗ 


mer von Kobler, log. im Engl. Hauſe. Hr. Rittmeiſter v. Borcke von Koͤnigsberg. 


Hr. Gutsbeſizer v. Below von Stolpe, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer Thesbach von Kurow, v. Barcel von Smaſin, Hr. Lederfabrikant Tram⸗ 
berg don Buͤtow, Hr. Brauer Nipkau von Lauenburg, Hr. Gutsbeſitzer v. Kekows⸗ 
ky von Gartz, log. im Hotel d' Oliva. 72 
Abgegangen in dieſer Zeit Hr. Major v. Slugotzky. 
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Verl o b un g. 
Uunſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Be 
kannten hiemit ergebenſt an. Danzig, den 15. Januar 1827. 
j ER RB F. W. Seidler. 
5 * f ; J. F. Trauſchel. \ 


—̃ä — 


FETTE 

: Rach owöchentlichen harten Leiden vollendete am Alten d. um halb 6 Uhr 
Morgens in feinem 64ſten Lebensjahre der Salz⸗Capitain Johann michael Sa⸗ 
watzky an der Lungenſucht ſeine irdiſche Pilgerbahn. Dieſes zeigen unter Verbit⸗ 
sung der Beileidsbezeugung die Hinterbliebenen mit tiefer Wehmuth an. * 

e R a Philippine geb. Wratzky als Wittwe. 
Carl Gottlieb Sawatzky, Prediger, als Sohn. 
- Wilhelmine Amalie Florentine Sawatzky, geb. 

6 E Medau, als Schwiegertochter. 
JZJeiohanne wilhelmine I Sawatzky, als Groß⸗ 

8 Ida Emilie tochter. 
Danzig, den 14. Januar 1827. es ET: 


* 
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Nach gtaͤgigem Krankenlager entſchlief heute zu einem frohen Erwachen im 
35ſten Lebensjahre an einer Entzuͤndung der hieſige Buͤrger und Handlungsbefliſſene 
J. A. Franck. Solches zeigen mit betruͤbten Herzen die Wittwe und deren 3 un⸗ 
mündige Kinder hiemit ergebenſt an Louiſe Franck, geb. Jabel. 

Danzig, den 13. Januar 1827. 


Einladung 
d Die verehrten Mitglieder der Kramer⸗Armenkaſſe laden wir zu einer Gene 
ral⸗Vecſammlung, betreffend die jaͤhrl. Rechnungslegung und Wahl neuer Mitglie⸗ 
der des engern Ausſchuſſes, zu Dienſtag den 16. Januar e. Vormittags um 10 
Uhr in dem Haufe Erdbeermarkt No. 1345. ergebenſt ein. 
= 5 Die Verwalter der Kramer-Armenkaſſe, 
Barth. Holſt. Zeckcloff. potrykus. 
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e A nn nf mn. 


x Denen hohen Herren Deputirten des bevorftehenden Landtages, und 
beſonders den entfernt Auswärtigen habe ich die Ehre hiemit ergebenſt anzu⸗ 


ö zeigen, daß in dem Raths⸗Weinkeller für. beſtmoͤglichſte Aufnahme! 
in Bedienung der Getraͤnke und Speiſen zu jeder Tageszeit zu ſorgen geftrebt 


allen Gattungen Wein, Rumm, Porter 2c. ganz ergebenſt mit dem Bemerken 
zu empfehlen: daß in dieſem Lokale der Verkauf aller Getraͤuke gan dete os 
ſchieht, und daß auch. daſelbſt zugleich alle Beſtellungen zur Speiſe⸗Bewirthung 
groͤßerer Geſellſchaften angenommen, die in dem dort neu aptirten Local ganz 
) nach Wunſch allein gehalten werden konnen. a 


H pfehlen, daß ich nichts verabſaͤumen werde, mir Ihr Zutrauen und Zufrieden⸗ 
N A. C. — Juͤncke. 


Herr Jungkunz iſt jetzt in meinem Expeditions⸗Comtoie zu Neufahrwaſſes 
engagiret. a f Kitskats. 
— 8 


ver mie t bon g e n. 

Tagnetergaſſe No. 1317. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Herren zu 
vermiethen. 2 12 PER 
Langgaſſe No. 534. ift eine Unterſtube mit Meubeln und Stallung für 2 
pferde zu vermiethen und gleich zu beziehen, 


— 


Das Haus Kohlengaſſe No. 1035. iſt zu Oſtern zu vermiethen oder unter 
annehwlichen und billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 697. 

Am Altſtaͤdtſchen Graben in dem neu erbauten Haufe No. 1302. iſt ein 
Saal nebſt 2 Stuben, ein Stall zu 4 Pferde und Wagen⸗Remiſe gleich oder zur 
rechten Zeit zu vermiethen. ä 

In dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 660. find zwei Zimmer nebſt Küche 
und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. Er 

Nöpergaffe No. 461. find 2 Stuben, Küche und Kammer zu vermiethen. 

Schneidemuͤhle No. 451. iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben nebſt Hof 
und Stall zu: vermiethen. Das Nähere Radaune No. 1694. 

Faulgacſen⸗Ecke am Kaſchubſchen Markt No. 959. ift eine Obergelegenheit 
mit 2 gemalten Stuben, eigener Thür und mehreren Bequemlichkeiten zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. a 

Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke No. 753. iſt ein modern meublir⸗ 
ter Oberſaal nebſt Gegenſtube ſofort billig zu vermiethen. Auch find daſelbſt ſechs 
modern decorirte Zimmer nebſt 2 Kuͤchen, Boden und Keller im Ganzen auch ge⸗ 
theilt zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen und in den Nachmittagsſtunden zu 
beſehen. g f i 
Zwei oder drei ſchoͤn decorirte zimmer nebſt Kammern, Küche, Boden, 
Keller ꝛc. ſind an anſtaͤndige Bewohner za vermiethen Poggenpfuhl No. 380. 

Große Hoſennaͤhergaſſe No. 677. iſt eine Stube nach der Straße mit Meu⸗ 
beln gleich oder zur rechten Zeit an 1 oder 2 Mannsperſonen zu vermiethen. 


BE a Fe Re a a eh 
Dienſtag, den 16. Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler J. C. w. Rönig in dem Houſe Jopengaſſe No. 564. neben dem Königlichen 
Intelligenz⸗Comptoir durch offentlichen Ausruf verſteuert gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant verkaufen: 
Eine kleine Parthei feine in der Wolle gefärbte fo wie auch Gruͤneberger Tuche 
mittlerer Gattung in ganzen Stücken und gattlichen Reſten, x 
ferner mehrere Stuͤcke Be) und Flanell, 
2 Stuͤck Raſch 33 Duged Paßen No. 1. 
3 — melirte dito 12 Tutzend Paßen No. 2. 

ü 55 — dito No. 3. a 
imgleichen einige Kiſten Ruſſſſche gegoſſene Talglichte zu 6, 8 und 10 pr. kl, 
einige Kiſten weiße Sefe. 
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Verpachtung außerhalb Sai 

Ein Grundſtuͤck mit 15 Morgen Land, ganz neuen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebzuden iſt auf beliebige Jahre zu verpachten. Daſſelbe eigner ſich vorzüglich zur 
Milcherei, da es nahe bei der Stadt belegen iſt. Das Nähere hierüber fo wie die 
Pachtbedingungen erfährt man zu Großwalddorf beim Oberſchulzen Roſenhagen. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sechen. N 


Wollenzeuge à 35 Sgr. und dunkel gefaͤrbtes A 4 Sgr. zu Fußteppichen 


oder warmen Rolleaus, wovon auch Pferdedecken zu ganz billigen Preiſen gefertiget 


1 werden, find zu haben in der Lederhandlung Hundegaſſe No. 282. ohnweit dem 


Waſſer. x 
Ein ſehr wenig gebrauchter und ein ganz neuer Schlitten, Glodengeläute, 
Parforce⸗, Reit⸗ und Fahrpeiſchen in großer Auswahl, ein ganz neuer moderner 
Halbwagen, ein zweiraͤdriges Cabriolet nebſt Kumbgeſchirr, zwei alte Reiſewagen 
pr. Stuck 50 Rthl. und eine neue Droſchke fuͤr den Koſtenpreis ſind zum Verkauf; 
auch find außer Reiſe- und Chaiſen⸗Fuhrwerk, Schlitten mit und ohne Pferde zu 
vermiethen in der Leder⸗Handlung Hundegaſſe No. 282, ohnweit dem Waſſer bei 
. FR Joh Sallmann. 
Ein weißer in voller Bluͤtheßſtehender Fliederbaum ſteht zu verkaufen. We 
erfährt man ten Damm No. 1280. e N a 
8 Die vortheilhaft bekannte Kirſchkreide wird zur Erzielung eines ſtaͤrkeren 
Abſatzes gegenwärtig a 25 Sgr. das Pfund (im Verbrauch mindeſtens 12 Pfund 
trockene Kirſchen gleich) fo wie fortwährend geſchältes Backobſt A 3 Sgr., feine 
Gruͤtzen à 2 und 3 Sgr. das Pfund, das Dutzt Sardellen à 1 Sgr., Anſchovius 
a 1 Sgr., die Mandel kleiner Elbheringe a 2 Sgr. und 12 Sge., Holland. Heringe 
x. verkauft im Laden am Heil. Geiſtthor bei Kaffe: 
Ausverkauf von Meſſingwaaren. 


b Ich zeige hiemit an, daß ich mein Waarenfager von meſſingenen Thee⸗ und 
Kaffeemaſchienen, Spucknaͤpfen, Leuchtern ꝛc. biſtimmt ausverkaufen will; auch ſind 


bei mir ganz moderne Engliſche Schlittengelaͤute zu haben. Siemens. 


breiten Thor No. 1933. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbeweglche Sachen. 
\ - 1 
8 Das den Geſchwiſtern Uteſch zugehörige tor dem hohen Thore in der 
Sandgrube an der Radaune pag. 88. und 89. des erbbuchs und sub Servis No. 
472. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erzauten zwei Etagen hohen Vor: 
derhauſe mit zwei Seitengebaͤuden, einem Farbehauſe mit den dazu gehoͤrigen Faͤr⸗ 


— 
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bekeſſeln nebſt Hofraum und Garten beſtehet, fol auf den Antrag der Realgläu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von 2627 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie 
zu die Licitations⸗Termine auf 6 Be! EL 
Rt: den 6. Februar, 
den 10. April und 

f ; den 12. Juni 1827, i 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 


auch Semnachſt die Uebergabe und Adzudieation zu erwarten. 


* 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bi 

dem Auctionator Lengnich einjufehen. 5 N 
Danzig, den 17. November 1826. en | 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das dem Juſtiz⸗Commiſſarius Salomon Conrad Stahl und deffen Che 


gattin zugehoͤrige auf dem Langenmarkt hieſelbſt sub Servis⸗No. 428. gelegene und 


in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 


hauſe, einem Hofraume, Seitengebaͤude und Hintergebaͤude mit laufendem Waſſer 


beſtehet, fol auf den Antrag des Nealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
5205 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 


werden, und es ſind hiezu drei Licitationstermine auf 


den 20. Februar, N 7 
den 24. April und 3 „ 
Re den 26. Juni 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meifibietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 


demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Kaͤufer dieſes Grundſtuͤcks darauf 
2000 Nthl. zu 6 pr. Cent jährlicher Zinſen und Verſicherung der Gebaͤude vor 


Feuersgefahr belaſſen werden. 


Uuctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 21. November 1826. 


Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Abnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Das dem Johann Daniel Philipp Auguſt Arend zugehörige in der Dorfr 

ſchaft Saspe gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 10. verzeichnete Grundſtuͤck 
welches in einer Hufe 25 Morgen culmiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag 
eines Perſonalglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2379 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf i 

x den 13. Februar, 

den 17. April und 
den 19. Juni 1827 

vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fin. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende 
in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad judica⸗ 
tion zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gefündigt worden find. . : 5 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 

Danzig, den 17. November 1826. Ze 

Königl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht, 


Das den Mitnachbar David Patzerſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Dorf⸗ 
ſchaft Rambelſch No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe von Vindwerk, einem Viehſtalle und einer Scheune von gleichem Bau⸗ 
werk und zwei culmiſchen Hufen Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Neal; 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1283 Rthl. 13 Sgr. 9 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤbzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf i 
den 7. December 1826, 
den 9. Januar und 
x. fer den 10. Februar 1827, 

bon welchen der letzte peremtoriſch ift, an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤck 600 Rthl. Preuß. 
Cour. à 6 pro Cent Zinſen zur erſten Hypothek ſtehen bleiben können, der Ueber⸗ 
ceſt der Kaufgelder aber baar bezahlt werden muß. N N 


\ 
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Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 4. October 1826. 
Das Gericht der Zospitäler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthausſchen Kreiſe belegenen Domais 
nea⸗Vorwerks Borkau, deſſen Werth durch eine nach landſchaftlichen Prinzipien im 
Jahre 1821 aufgenommene Taxe auf 2903 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. ermittelt wor: 
den, it wegen rüͤckſtändiger Kaufgelder zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ 
Termine ſind auf 5 5 : 

den 29. December 3. c. x N 
den 30. März und 
den 30. Juni 1827 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremiorifch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Höpner hier 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsge⸗ 
3 an den Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. ; 

Marienwerder, den 8. Auguſt 1826. 7 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß der in Berentſchen Landraths-Kreiſe belegene 
adliche Guts-⸗Antheil Zukowken No. 299. Litt. A., welcher auf 2880 Rthl. 5 
Sgr. 112 Pf. landſchaftlich abgeſckaͤtzt iſt, auf den Antrag der Realglaͤubiger 
zur Sub haſtation geſtellt worden, and die Bietungs⸗Sermine auf 

den 6. December d. IJ, 

den 7. Februar und x 

1 den 4. April 1827 

angeſetzt find. Es werden demnach Kauſliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſeldſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts / An⸗ 
theils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetztichen Hinderniſſe obwalten 
zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations Termine eins 
geben, kann keine Nüͤckſicht genommen werden. 


* 
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Die Tare und die Berfaufss Bedingungen ſind übrigens jederzeit In der 
pieſigen Regiſtratur einzuſehen. ; 8 N 
Marienwerder, den 19 September 1826 ö 


7 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
n Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zum Verkaufe des auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchafts⸗ 
Direction zu Danzig sub hasta geſtellten, im Stargardiſchen Kreiſe belegenen, land⸗ 
ſchaftlich auf 1114 Rthl. 23 Pf. abgeſchaͤtzten Gutsantheiles Kierezewo B. da ſich 
in dem dritten Lieitations⸗Termine kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ein vierter Bie 


tungs⸗Termin auf 8 
2 den 14. Februar k. J. 5 
angeſetzt worden iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſem 


Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Ühr vor dem Deputirten 


Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Stoſch hieſelbſt, entweder 'in Perſon oder durch 
legttimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnächft 
den Zuſchlag von Pierezewo B. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, zu gewartigen. Auf Gebote die erſt nach dem Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckßſcht genommen werden. 
*Die Tare gedachten Gutsantheils und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Negijtratur einzuſehen. 2 f 5 — 
Marienwerder, den 21. November 1826. 51 . 
Asnigl. Preuß, Ooerlandesger icht von Weſtpreuſſen. 


Das dem Emanuel Langwald gehoͤrige auf Woptoſtwo gelegene Kaͤthner⸗ 
Etabliſſement, beſtehend ans 2 Kathen und 2 Magdeburger Morgen Gartenland, 
welches nach der durch das Dominium Amt Schoͤueck zu Pogutken aufgenommenen 
Taxe auf 10 Nthl. gewürdigt worden, ſoll Schuldenhalber im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in termina „ ES 181 habe 


den 23. Februar l. Vormittegs um 9 uhr 


au den Meiſtbietenden an hieſiger Gerichtsſtelle öfentlich verkauft werden und tens 
den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſibietenden, wean nicht iechtliche Hinderungsurſachen ob⸗ 
e 2) ed Eee. Belle 

wii Die, ee des Grundſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ieirt werden. . 0 4 ee 
hm, den 11. December 1826. N 

Nee Ronigl. Pos uſſiſches Lond- und Sadsgericht, 8 5 


wi. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt 
No. 12. Montag, den 15. Januar 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
N Das dem Einſaſſen Johann Dyck zugehörige in der Dorfſchaft Klein Lich⸗ 
tenau sub No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem 
Wohnhauſe und einem Stall unter einem Dache mit Stroh gedeckt, einer Scheune 
mit Stroh gedeckt, einem Speicher mit Dachpfannen gedeckt und 2 Hufen 74 Mor⸗ 
gen freikoͤllmiſchen Damm⸗, Zins⸗ und Scharwerks⸗Landes, nebſt nachbargleichem 
Antheil an den gewöhnlichen Dorfs und Werder⸗Gerechtſamen beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2380 Rthl. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf i 
den 30. December 1826, 
den 3. Maͤrz und N 
den 4. Mai 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Schelcke in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a s 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 2 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. September 1826. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Das dem Einſaaſſen Ephraim Naͤske zugehörige in der Dorfſchaft Camp: 
nau sub No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 
9 Morgen 225 Ruthen Land mit den dazu nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 3770 Nthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werdm, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

den 21. Januar, 
den 26. Maͤrz und 
den 28. Mai 1827, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schröt: 
ter in unferm Verhoͤrzimmer hieſclbſt an. 8 
Es werden daher beſitz- und zehlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gelotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


— 
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hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
* 


Marienburg, den 26. October 1826. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Das den Erben der Wittwe Philippine Muller geb. Schleuſing zugeho⸗ 


— 


rige in der Dorfſchaft Kl. Montau sub No. 13. B. des Hypothekenbuchs gele⸗ 


gene Grundſtuͤck, welches in einer Kathe nebſt einem Garten, der mit Inbegriff 
der Bauſtelle 42 ◻HRuthen groß ift, beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erb. Inter⸗ 
eſſenten, nachdem es auf die Summe von 52 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗ 
Termin auf Rs 

den 27. Februar 1827, 8 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N . 

Zugleich werden auch zu dem anſtehenden Termine die unbekannten Inhaber 
ꝛc. die das uͤber das vaͤterliche Erbtheil der Catharina Seikowska verehel. Knack 
im Betrage von 93 Rthl. 13 Gr. 74 Pf. welche auf dieſem Grundſtuͤcke eingetra⸗ 
gen ſtehen, ausgefertigte Document, mit dem Bemerken, daß ſich die Catharina 
Seikowska zwar aller Anſpruͤche an dieſes Grundſtuͤck begeben, jedoch das betref⸗ 
fende Document nicht beigebracht hat, und unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
im Fall des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden ſoll. i 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen 

Marienburg, den 2. November 1826. 

i Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Das dem Carl Friedrich Auguſt Teichgräber in dem Dorfe Zuckau 2 
Meilen von Danzig zugehoͤrig gelegene Muͤhlengrundſtuͤck, welches aus einem Wohn: 
gebäude, in welchem ſich zugleich die Papiermuͤhle befinde, einer Scheune und Wa⸗ 
genſchauer nnter einem Dache, einem Kuh- und Pferdeſtalle, gleichfalls unter einem: 
Dache, einer Kathe mit einem halben Morgen Magdeburgiſch Gartenland und 82 
Morgen 79 Huthen Magdeb: beſtehet, ſoll auf den Antrag der hieſigen Inten⸗ 
nantur, wegen ruͤckſtaͤndiger Gefälle, nachdem es auf die Summe von 3099 Rıhf.. 
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gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf 
den 3. Januar, 
den 3. Maͤrz und 
5 den 4. Mai 1827 
in hieſiger Gerichtsſtube an. ER . 

5 werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
im dieſen Terminen zu erſcheinen, um ihre Gebotte zu verlautbaren » und hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, falls nicht geſetzli⸗ 
che Hinderniſſe eintreten. a ; 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke Anfprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, widri⸗ 
genfalls 32 mit denſelben praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. / : 
Carthaus, den 15. September 1526. 
Adnigl. Weſtpreuß. Landgericht. i 
—— —E—üJ—ͤ— 
E dictal Citation. . 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird in Gefolge der 
von dem hieſigen Arbeitsmann Paul Sahn wider feine Ehefrau Eliſabeth Hahn 
geb. Hoppe wegen boͤslicher Verlaſſung und Ehebruch erhobenen Eheſcheidungsklage 
die beklagte Ehefrau, welche vor etwa 20 Jahren mit ihrem Ehemanne in Tanſee 
(Marienburger Gebiets) zuſammen gelebt, 12 Jahre nachher ſich von demfelben: 
getrennt und fpäterhin von Tanſee heimlich wegbegeben, ſeit dieſer Zeit aber feine 
Nachricht von ihrem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, hierdurch öffentlich; aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf 3 

a den 21. Februar 1827 Vormittags II Uhr . 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs zur Beantwortung der Klage und 
event. zur Inſtruktion der Sache anſtehenden Termin in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des 
unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatarium zu geſtellen, die Klage zu beantworten,, 
und der Inſtruction der Sache gewaͤrtig zu ſeyn. i 

Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, fo: wird' die 
beklagte Ehefrau der boͤslichen Verlaſſung und des Ehebruchs in cotumaciam für‘ 
eingeſtanden erachtet, das zwiſchen ihn beſtehende Band der Ehe getrennt, ſie wegen 
boͤslicher Verlaſſung und Ehebruch fuͤr den allein: ſchuldigen Theil erklart und im. 
die Eheſcheidungsſtrafe genommen werden. Se 

Uebrigens bringen wir der beklagten Ehefrau, im Fall fie den Termin: in Per- 
ſon wahrzunehmen behindert wird, oder es ihr hieſelbſt an. Bekanntſchaft fehlt, die: 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer und Senger: als Bevollmaͤchtigte im 
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Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben wird. 
Elbing, den 20. October 1826. 

i Koͤnigl· Prꝛuſſiſches Stadtgericht · 


Von dem unterzeichneten Gerichte werden auf den Antrag des Kriminal⸗ 
Raths Skerle in Danzig, als Curators der Commerzienrath Johann Benjamin 
Sieberſchen Concursmaſſe alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber an dem für den abweſenden Johann Ephraim 
Sieber auf dem Grundſtuͤcke Tiegenort Pag. 125. des Scharpauſchen Erbbuchs und 
No. 3. des jetzigen Hypothekenbuchs eingetragenen, und durch Erbgangsrecht auf 
den Johann Benjamin Sieber gediehenen Capital von 3000 fl. Danz. Courant oder 


750 Nthl. Pr. Cour. à 4 procCent Zinſen, fo wie dem, uͤber die Eintragung dieſes 


Capitals ins Hypothekenbuch von dem Land⸗ und Stadtgerichte in Danzig als da⸗ 
maliger Hypothekenbuch führender Behörde, unterm 5. October 1797 ausgeſtellten 
Recognitions⸗Scheine, Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, hiedurch öffentlich vor; 
geladen, ſich binnen 3 Monaten und fpaͤteſtens in dem auf 

den 5. Maͤrz 1827 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder perſonlich oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint 
und von Duisburg in Marienburg vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre Ge⸗ 
rechtſame wahrzunehmen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen: daß fie mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an die aufgebotene Forderung werden praͤcludirt und ſelbige, nach⸗ 
dem das darüber ſprechende Dokument für amortiſirt erklaͤrt worden, im Hypothe⸗ 
kenbuche des verpfändeten Grundſtuͤcks wird geloͤſcht werden. 
Tiegenhoff, den 11. November 1826. 
Abnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


a WR Ber, a DR es SE (8 
In dem Haufe Breitegaſſe No. 1044. zwei Treppen hoch ift die Obergelegenheit, 
beſtehend in 6 Zimmern, wovon 3 heitzbare, nebſt Küche, Vodengelaß und andere 
Bequemlichkeiten zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. Zu: 
gleich iſt in demſelben Haufe ein großer Unterkellet zu vermiethen. 
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